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Teil einesTruhenbildes,BegegnungDidosmit Aeneas,vomDido-Meister(Hannover,Kenner-Museum)

am Truhenbilde ganz in seinem Element gefühlt haben, in dem er die
Meisterschaft seiner anmutigenErzählerkunst und seiner zarten Empfin-
dun sschilderun mit voller Anteilnahme betäti en konnte. Von Botticellig g g
und von Antonio Pollaiolo, dem unvergleichlichen Kleinplastiker und
Niellator, haben sich unter den Truhen- und Wandeinsatzbildern Stücke
von anz besonders feiner, sor samer und schmuckreicher Ausführung g gerhalten. Eine ganze Reihe hervorragenderMaler kann aufgeführtwerden,
denen Truhenbilder mit Sicherheit oder wenigstens mit Wahrscheinlichkeit
zugeschrieben werden dürfen. Florenz ist auch hierin der überragende
Höhepunkt und hat an Menge und an Wert der Arbeiten bei weitem die
größte Leistung aufzuweisen. Aber danebenhaben auch besondersSiena,dann Padua (Parentino), Ferrara (ErcoleRoberti), Verona (Dom.Morone,MicheledaVerona,Gioliino),Vicenza(Bart.Montagna),Venedig(Giorgione)
und andere mehr ihre Männer gestellt.

In Mantua hat Andrea Mantegna und seine Werkstatt wohl eine Reihe von
feinen dekorativen Gemälden für Wandverzierung, für Schränke und der-
gleichengeliefert,zu denenauchdas imLouvrealsZeichnungausgestellte
„UrteilSalomos"gehört,dasderVerfasserleiderwiederausgeschlossenhat,
als ob Gemälde zu Zeichnungen werden könnten, nur weil sie sich in
Zeichnungssamrnlungenverirrt haben. Recht bedauerlich scheint mir, daß
SchubringdenEißlerschenIrrtum,an der plastischenVerzierungderKlagen-furter und GrazerTruhenNrn. 576und577und 578bis 585 dem großen


